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Schlanke Organisation
Weka Kaufhaus Wittmann: Innovativ vor und hinter dem Ladentisch

Seit der Gründung 1990 hat sich
Fressnapf zu Europas größter

Fachmarktkette für den Heimtierbe-
darf entwickelt. Die Belieferung der
rund 760 deutschen und 320 auslän-
dischen Franchise-Märkte erfolgte
bislang vom Zentrallager in Krefeld.
Um den stetig steigenden Umsätzen,
die im Jahr 2008 erstmals über 1
Mrd. Euro lagen, auch künftig ge-
recht werden zu können, wurde
2009 ein neues Warenlager in
Feuchtwangen errichtet – mit Konse-
quenzen für die Software-Systeme.

Die rund 50 Gabelstapler in Feucht-
wangen sowie ihre mobilen Erfas-
sungseinheiten wurden mit Touch-
Screen-Terminals ausgestattet, um
sämtliche Warenein- und -ausgänge
sofort bequem am Lagerregal erfas-
sen zu können. Im Hintergrund ver-
arbeitet eine Warenwirtschaftssoft-
ware auf der iSeries die Daten und
versorgt alle mobilen Arbeitsstatio-

nen in Echtzeit mit den aktuellsten
Informationen. Als Software für die
Terminals sollte zunächst die im Kre-
felder Lager genutzte Lösung einge-
setzt werden (DV-Dialog 3/06, S. 34).
Aufgrund der hohen Lizenzkosten
wurde nach Alternativen gesucht. 
Am Ende des Auswahlprozesses ent-
schied man sich für den Einsatz von
Inext-Clients auf den Terminals –
auch wegen des deutlich günstige-
ren, IBM-i-basierten Lizenzierungs-
modells des Ettlinger Herstellers
ML-Software. Der wurde auch mit
der Projektierung und Programmie-
rung der Terminallösung beauftragt.
Mitentscheidend war aber auch, die

Verbindung von IBM-i- und .Net-
Welten, aus denen jetzt die opti-
male Lösung für die jeweilige Auf-
gabe ausgewählt werden kann. 
Die praktische Umsetzung wurde in
mehrere Schritte aufgeteilt. Als ers-
tes wurde der Inext-Client entwi-
ckelt, der als Frontend der iSeries-ba-
sierten Lagerlösung auf den Termi-
nals arbeitet. Die Client-Bedienung
erfolgt ausschließlich über den
Touchscreen; dafür wurden die Bear-
beitungsmasken vor allem im Be-
reich der Kommissionierung mit ex-
tra großen Tastfeldern ausgestattet,
um so den Lagerarbeitern die kor-
rekte Datenerfassung zu erleichtern.
Mit einem Aufwand von ca. 18
Manntagen wurde dieser Client pro-
jektiert, entwickelt und getestet. 
Nach seiner Inbetriebnahme wurde
der Client bereits erweitert – z.B. um
den Wareneingang oder einen E-
Mail-Versand. Weitere Funktionen,
wie ein Statistik modul, der Daten -
export und das Schreiben von Log -
files sind bereits in Planung – ebenso
der Rollout auch in Krefeld. 

Jana Klinge/we

Neues GUI für das Frontend
Wie Fressnapf die Lagerlogistik auf iSeries-Basis modernisiert

Das neue Fressnapf-Lager Feuchtwangen kurz vor
der Fertigstellung zum Richtfest am 12. August 

Expansion mit 
Software-Konsequenzen

Modernisierungs-Pilot: Die auf Transport-
und Versandmanagementsoftware spe-
zialisierte US-Firma TMW Systems hat ei-
nen Vertrag mit IBM geschlossen. Ziel ist
es, mit Hilfe der Rational-Tools sowie der
Programmiersprache EGL die RPG-Pro-
gramme von TMW auf eine neue techni-
sche Basis zu stellen – und dabei die ei-
genen Investitionen sowie die der welt-
weit mehr als 1.600 Kunden in ihre
OS/400-Infrastruktur zu schützen.

www.tmwsystems.com

Eine der fünf größten britischen Banken
hat Original Software als bevorzugten
Lieferanten von Software zur Testautoma-
tion in „agilen“ Entwicklungsprojekten
rund um den Globus gekürt. Das erklärte
jedenfalls die Software-Schmiede in einer
Pressemitteilung, ohne Namen zu nen-
nen. Darüber lässt sich nun trefflich spe-
kulieren, denn die „Big 5“ sind natürlich
bestens bekannt: Barclays, Lloyds,
Royal Bank of Scotland, HBOS und
HSBC. Davon stand bisher nur HSBC auf
der Kundenliste von Original, ein großer
IT-Anwender mit langer AS/400-Vergan-
genheit und weltweit über 10.000 Soft-
ware-Entwicklern.

www.origsoft.com

Die Deutsche Bank
will ihr über lange
Jahre selbst entwi-
ckeltes Kernbank-
system einmotten
und noch in die-
sem Jahr eine

mehrjährige Initiative star-
ten, um es durch einen Nachfolger basie-
rend auf der Standardsoftware SAP for
Banking Solutions abzulösen. Eine ent-
sprechende Absichtserklärung wurde be-
reits von der Bank und SAP Deutschland
unterzeichnet. Über weitere Vertragsde-
tails wurde Stillschweigen vereinbart. 

www.deutsche-bank.de
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